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Vegetationseinheiten
Waldsimsenquellwiese, Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese, Bachnelkenfeuchtwiese, Honiggras-Feuchtwiese, Mädesüß-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried, Giersch-Gundermann-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13730

Der heterogene Feuchtvegetationskomplex liegt in ebener Fläche auf feuchten Sanden und Antorfen. Er liegt zwischen Feuchtgebüschen 
und intensiv genutztem Grünland. Zentral hat sich die Waldsimsenquellwiese etabliert. Nördlich schließt sich die Honiggras-Feuchtwiese an, 
die in unmittelbarer Nähe zum Graben in die Giersch-Gundermann-Hochstaudenflur übergeht oder durch die Mädesüß-Hochstaudenflur 
ersetzt wird. Nach Süden hin, parallel zum Gebüschrand, hat sich die Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese angesiedelt. Nordwestlich im Biotop 
befindet sich die Bachnelkenwurz-Feuchtwiese mit dem Vorkommen der seltenen Sumpfschafgarbe. Im westlichen Teil des Biotopes ist das 
Sumpfseggen-Ried zu finden.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense Filipendula ulmaria
Geum rivale Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Achillea ptarmica Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris
Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium mollugo
Glecoma hederacea Juncus effusus Lathyrus pratensis Linaria vulgaris
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Padus avium Pimpinella major
Salix cinerea Stachys palustris Urtica dioica


